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Wie lautet das dritte Gebot Gottes ? 
 

Das dritte Gebot Gottes lautet: "Gedenke, dass du den Sabbat heiligst." 
 

Was hat der Sabbat mit dem Sonntag zu tun ? 
 

Der Sabbat ist im Schöpfungsbericht der Bibel der siebte Tag, der Ruhetag Gottes. Deshalb wird 

das Volk Israel im dritten Gebot aufgefordert, diesen Tag durch Gottesdienst, Gebet und 

Arbeitsruhe zu heiligen. Die Christen haben das dritte Gebot ganz selbstverständlich auf den 

ersten Tag der Woche, den Sonntag, übertragen, weil Jesus Christus am ersten Tag der Woche von 

den Toten auferstanden ist. 
 

Was gebietet das dritte Gebot ? 
 

Das dritte Gebot gebietet uns, die Sonn- und Feiertage zu heiligen. Das heißt, an diesen Tagen die 

Heilige Messe andächtig mitzufeiern und die normale Berufs- und Werktagsarbeit zu unterlassen. 
 

Welchen Sinn hat das dritte Gebot ? 
 

Das dritte Gebot verlangt erstens von uns, dass wir Gott bei der Feier der Heiligen Messe in 

rechter Weise verehren, ihn loben und ihm danken für alles, was er uns getan hat. Zweitens hat 

dieses Gebot den Sinn, dass wir geistlich, geistig und körperlich auftanken und neue Kräfte 

gewinnen, um den vielfältigen Anforderungen des Alltags gerecht zu werden. 
 

Gibt es Ausnahmen, bei denen jemand von der Einhaltung des dritten Gebotes befreit ist ? 
 

Ja, es gibt Ausnahmen, wenn Arbeiten getan werden müssen, die für die Gesellschaft notwendig sind 

wie z.B. im Krankenhaus, bei der Polizei, der Feuerwehr oder im öffentlichen Verkehr; weiterhin, 

wenn es um die Pflege von kleinen Kindern, Kranken oder alten Menschen geht. Was in diesem 

Zusammenhang die Mitfeier der Heiligen Messe betrifft, muss allerdings in Erwägung gezogen 

werden, ob diese nicht zu einem anderen Zeitpunkt möglich ist (z.B. am Vorabend). 

Wenn jemand aufgrund einer Krankheit nicht in der Lage ist, die Heilige Messe mitzufeiern, ist dies 

kein Verstoß gegen das dritte Gebot. 
 

Welches sind die Sünden gegen das dritte Gebot ? 
 

Im Hinblick auf die Mitfeier der Heiligen Messe an Sonn- und Feiertagen sündigt derjenige, der die 

Heilige Messe ohne wichtigen Grund versäumt, andere davon abhält oder sich selber abhalten lässt, 

indem er sich z.B. seiner Umgebung anpasst. Weiterhin sündigt derjenige, der die Heilige Messe nur 

oberflächlich oder unandächtig mitfeiert, sich im Gotteshaus unpassend benimmt und andere stört 

bzw. wenn jemand ohne wichtigen Grund oder aus Nachlässigkeit zu spät kommt oder zu früh 

weggeht. 

Im Hinblick auf die Arbeitsruhe sündigt derjenige, der an Sonn- und Feiertagen die normale 

Werktagsarbeit tut, ohne dass es einen zwingenden Grund dafür gibt. Weiterhin sündigt derjenige, 

der den Sonntag ausnützt, um mehr Geld zu verdienen. Schwer sündigt derjenige, der andere zwingt 

um der höheren Produktivität willen am Sonntag zu arbeiten. Schließlich sündigt auch derjenige, der 

den Sonntag nur der Zerstreuung, nicht aber Gott und der eigenen Erholung widmet und derjenige, 

der andere in der Sonntagsruhe stört. 
 

Worin besteht die Sonntagspflicht für einen Katholiken ? 
 

Die sonntägliche Eucharistie legt den Grund zum ganzen christlichen Leben und bestätigt es. 

Deshalb sind die Gläubigen verpflichtet, an den Sonntagen und gebotenen Feiertagen an der 

Eucharistiefeier teilzunehmen, sofern sie nicht durch einen gewichtigen Grund (z.B. wegen 

Krankheit, Betreuung von Säuglingen) entschuldigt oder durch ihren Pfarrer dispensiert sind. Wer 

diese Pflicht absichtlich versäumt, begeht eine schwere Sünde und kann bei der nächsten Messfeier 

nicht die Heilige Kommunion empfangen. 

 


